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Ein Kongreß Spiitzchen
Der Figaro leistet sich in seiner in Berlin am Mitt

woch eingetroffenen Nummer einen niedlichen Scherz An
geblich von seinem berliner Kongreß Korrespondenten der in
dem Boulevardblatte als ein Herr de Poelitz fignrirt
bringt er folgende parodistische Mittheilung

Die wunderbare Geistesgegenwart des Lord Beacons
field hat soeben eine der difficilsten Situationen zu über
winden gewußt Man war bei dem Diner und zwar bei
dem Dessert Fürst Bismarck bekanntlich ein starker Esser
füllt seinen Teller mit Kirschen Marquis Salisbury schaut
ihm zu

Fürst sagt er Plötzlich was Sie da machen ist
sehr ungesund

Was denn
Soeben haben Sie zwei Kirschkerne verschluckt
Sie irren sich Marquis erwidert der Fürst mit ab

weisender Kälte
Niemals antwortet Salisbury mit jener hochmüthi

gen Entschiedenheit welche die stolze Aristokratie Alt Eng
lands charakterisirt

Die Tischgesellschaft blickt einander an Mehrere An
wesende werden todtenblaß

Herr Marquis ruft Bismarck und seine Augen
sprühen Blitze

Jetzt war es Zeit daß Lord Beaconssield in Aktion
trat Vielleicht meine Herren, beginnt er mit seiner
sanften einschmeichelnden Stimme haben Sie alle beide
Recht Ew Durchlaucht sind ein so großer Mann daß
Sie unachtsam wohl einen ganz ganz kleinen Kirschkern

Zwei unterbricht ihn grollend Salisbury
Oder zwei verschlucken konnten beendet ruhig der

englische Diplomat seinen Satz Und Sie theurer Lord
und Kollege erfreuen sich eines so vorzüglichen Auges daß
Nichts Ihnen entgehen kann Wollen Sie Ew Durchlaucht
und Herr Marquis mich ermächtigen die Streitfrage sofort
zu entscheiden

Aber wie brummt Bismarck in seinen grauen Bart
Ich bin kein Japaner und werde mir nicht Ihnen zum

Vergnügen den Bauch aufschlitzen

Das steht auch nicht in meinem Verlangen mein
liebenswürdiger Herr Gastgeber entgegnet Lord Beaconssield

Dieser Appell an die Gastlichkeit des Reichskanzlers
erzielte eine außerordentliche Wirkung Nun nun sagte
Bismarck schon viel ruhiger was wünschen Sie denn

Ihren Teller Durchlaucht ik ou xlsaso Beacons
sield ist nämlich der einzige der in Berlin anwesenden Di
plomaten welcher nicht französisch spricht Ein Lakai über
bringt ihm den mit den Ueberresten des Desserts bedeckten
Teller Beaconssield stürzt den Inhalt auf das Tischtuch
während Aller Blicke mit Spannung auf ihm hasten Mit
seinen langen knochigen beweglichen und mit kostbaren
Ringen bedeckten Fingern nimmt er nun eine Hantierung
vor die aus den ersten Anblick eher einem Kinderspiel ähn
lich sieht als einer Beschäftigung die eines der ersten zeit
genössischen Staatsmänner würdig wäre Er legt alle
Kirschkerne in eine Reihe auf das Tischtuch dann unter
jeden Kern einen Stengel

Feierliches Schweigen herrscht mehrere Minuten lang
in der Versammlung bis mit jener klaren und scharfen
Stimme die so oft die Kammer der Lords in Bewegung
gesetzt hat der englische Premierminister zu zählen beginnt
Eins zwei drei und so fort bis zu siebenundvierzig

Kirschkernen und alsdann wieder Eins zwei drei und so
sort bis zu neunundvierzig Stengeln

Der Beweis ist geliefert es fehlen zwei Kirschkerne
Bismarck erhebt sich von seinem Platze schreitet auf

den Marquis von Salisbury zu und sagt mit bewegter
Stimme Marquis Sie haben Recht Dann sich zu
Beaconssield dessen Gesicht vor Freude strahlt wendend
fügt er hinzu Lord Beaconssield Sie sind ein großer
Mann

Niemand zweifelt mehr an dem friedlichen Ausgange

des Kongresses Berl
Sterblichleits und Gesnndheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 23 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 33,8 in Köln 24,7 in Kassel
19,7 in Altona 21,5 in Nürnberg 25,5 in Leipzig 24,0
in Karlsruhe 23,8 in Budapest 42,1 in Basel 37,3 in
Amsterdam 24,4 in Christiania 19,9 in Odessa 43,0 in
Turin 25,9 in London 21,6 in Dublin 27,1 Ferner
aus früheren Wochen in New Aork 21,8 in Chicago 13,8
in Bombay 44,9 in Breslau 28,4 in Frankfurt a/M 18,1
in Magdeburg 31,7 in Straßburg 26,8 in Augsburg 33,6
in Stuttgart 21,5 in Hamburg 24,3 in Prag 51,1 in
Brüssel 21,0 in Kopenhagen 17,3 in Petersburg 51,0
in Bukarest 27,4 in Athen in Glasgow 26,0 in Cdin
burg 22,4 in Philadelphia 16,6 in San Francisco 15,4
in Madras 42,1 in Königsberg 40,2 in Hannover 18,0
in Stettin 24,6 in München 30,9 in Dresden 22,0 in
Braunschweig 19,2 in Wien 33,5 in Trieft 24,0 in
Paris 24,9 in Stockholm 27,2 in Warschau 48,0 in
Rom in Lissabon 30,3 in Liverpool 26,0 in Alexan
dria Aegypten 38,8 in Boston in Kalkutta 37,5

Die im Beginn der Woche an verschiedenen Stationen
vorherrschenden verschiedenen Luftströmungen gingen bald
ziemlich allgemein in westliche und südwestliche in Bremen
über Nordwest in östliche und um die Mitte der Woche an
den meisten Stationen nach Nordwest in Berlin Heiligen

Sonnavend den 22 Juni
stadt Karlsruhe nach Südwest über Gegen Ende der Woche
sprang der Wind theilweise nach Ost und Südost an den
nördlichen Stationen nach West und Südwest um Mit
dem Eintritt nordwestlicher Lustströmungen sank die Tempe
ratur über das Monatsmittel und stieg erst wieder zu Ende
der Woche beim Umgange nach Süd Gewitter von heftigen
Regengüssen begleitet waren um die Mitte der Woche nicht
selten Der Luftdruck fiel in den ersten Tagen stieg aber
um die Wochenmitte rasch und zeigte nur am Wochenschluß
etwas sinkende Tendenz Die Gesammtsterblichkeit hat in
den deutschen Städten in der Berichtswoche abermals ein
wenig abgenommen die allgemeine Sterblichkeitsverhältniß
zahl sank auf 26,3 von 26,9 der Vorwoche doch nahmen
das Säuglingsalter sowohl wie die höheren Altersklassen
über 60 Jahre einen größeren Antheil an der Gesammt

sterblichkeit als in der vorhergegangenen Woche Unter den
Todesursachen treten von den Infektionskrankheiten nur
Masern und Scharlachfieber vermehrt auf Masern veran
laßten in Berlin Wien und Pest weniger in Magdeburg
und Paris das Scharlachfieber in Regensburg und Krefeld
mehr Todesfälle Diphtherische Affektionen haben im Allge
meinen etwas nachgelassen doch raffen sie in Berlin Wien
Königsberg Danzig und Krefeld noch viele Kinder weg
in Paris hat die Epidemie an Intensität ebenfalls wieder
zugenommen Unterleibstyphen werden an den meisten Orten
seltener auch in Petersburg Odessa Bukarest verursachen
sowohl Abdominal wie Flecktyphen weniger Todesfälle in
Odessa und Trieft mehren sich die Rückfallfieber in Berlin
Beuthen O S kamen je 3 in Danzig Tilsit je 2 in Kö
nigsberg Stettin Posen Stralsund Neiße vereinzelte To
desfälle an Flecktyphus vor Darmkatarrhe und Brech
durchfälle der Kinder zeigten im Allgemeinen einen Rück
gang nur in den größeren Städten Breslau München
Straßburg Warschau Pest Petersburg und namentlich in
Berlin ist die Zahl der Todesfälle an diesen Krankheiten
eine bedeutende in Berlin Z78 An Pocken werden 3
Todesfälle aus Köln und einer aus Zwickau gemeldet Die
Epidemie in London nimmt langsam ab insbesondere die
Zahl der Neuerkrankten Auch in Wien und Barcelona
geht die Epidemie ihrem Erlöschen entgegen dagegen wüthet
sie in Petersburg Odessa und namentlich in Warschau mit
großer Heftigkeit Aus Petersburg wird ein zweiter
Choleratodesfall gemeldet

Predigt Mzeigw
Am 1 Sonntage nach Trinitatis den 23 Juni predigen
Zu u L Frauen Vormittags 8 Uhr für die Marien

Gemeinde Herr Archidiakonus Pfanne Nach der
Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Vormit
tags 10 Uhr für die Moritz Gemeinde Herr Diakonus
Nietfchmann Abends 6 Uhr für beide Gemeinden
Herr Superintendent Förster

Sonntag 11 /z Uhr Besprechung mit den konfirmirten
Töchtern Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Superintendent Förster

Montag den 24 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Konsiftorialrath v Dryander

Freitag den 28 Juni Vormittags 9 Uhr allgem Beichte
und Kommunion Herr Konsistorialr v Dryander

Zl St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domprediger Al
bertz Abends 5 Uhr Herr v Neuenhaus

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Nenmarkt Sonnabend den 22 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 23 Juni Vormittags 9 Uhr Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Freitag den 28 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Seiler
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vormittags 9 /z Uhr Herr Pfarrer
Woker Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr und Nach

mittags 3 /jj Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Altenburg pre
digt Sonntag den 16 Juni Vormittags Uhr und
Nachmittags 3 Uhr im Saale zu den Drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Außerdem
Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Donnerstag Abends
8 Uhr Evangelistenpredigten für Jedermann

Giebichenstein Vormittags 9 Uhr Herr Past Grün
eisen Nachmittags 2 Uhr Derselbe

Baptisten Gemeinde zn Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Vermischtes
Berlin Der Flensburger Löwe der bis zum

Ausbau des Zeughauses auf dem Hofe desselben seinen Platz

1878

hatte ist nunmehr in der Central Kadettenanstalt zu Lichter
felde und zwar vor dem Kommandeur Gebäude auf einem
erhabenen Granitsockel aufgestellt worden

Mehemed Ali bei Bismarck Am letzten Frei
tag machte der türkische Kongreß Delegirte Mehemed Ali
Pascha beim Fürsten Bismarck seine Antritts Visite Der
Reichskanzler war sehr kühl Eure Excellenz kommen ein
wenig spät, bemerkte der Fürst Durchlaucht die Stürme
im Schwarzen Meere haben uns aufgehalten Das ist
nichts Neues, replizirte der Kanzler bedeutungsvoll die
Winde im Schwarzen Meere sind für Sie in der letzten
Zeit stets ungünstig gewesen, Da der türkische General
diese Wahrheit nicht leugnen konnte so that er was man
in solchen Fällen am Besten thut er schwieg Von dem
Winde der in Berlin weht wird er aber kaum Einstiger
denken als von dem im Schwarzen Meere

Pest Mit dem Eisenbahnzug um die Wette,
Von Mezö Kreresztes bis Bors fuhr wie man dem
Ellenör schreibt am vorigen Donnerstag ein Herr mit
dem Eisenbahnzug um die Wette Seinen feurigen und
ausdauernden Pferden sah man keine Ueberanstrengung an
obwohl sie um einige Minuten vor dem Zug in Bors
anlangten Anlaß zu diesem Bravourstück gab daß der
betreffende Herr in Keresztes eingetroffen war als bereits
das Abfahrtsignal gegeben worden weshalb man ihm keine
Fahrkarte mehr ausfolgte Er rief daher den Bahnbeamteu
einige eben nicht freundliche Worte zu sprang in seinen
Wagen und gewann schließlich dem Eisenbahnzug und den
Herren Bahnbeamten den Vorsprung ab

Paris Die Gallier von jetzt und einst Der
Korrespondent der N Zürcher Ztg W Wyl berichtet über
einen Besuch im Nusss rstrospsetik des Trocaderopalastes
und macht gelegentlich des gallischen Kriegers dessen Kno
chengerüst mit allem Waffenschmuck angethan auf seinem
Streitwagen ruht folgende hübsche Bemerkung Diese
Herren pflegten sich aus ihren Wagen begraben zu lassen
woher der Brauch stammen mag daß auch im heutigen
Gallien Wagen und Pferde nicht selten zum Grabe ihres
Besitzers werden

Die Drohung mit Denunziationen wegen angeb
licher Majestätsbeleidigung wird auch in Berlin von nichts
nutzigen Subjekten spekulativ zu verwerthen gesucht Man
schreibt der Nat Ztg in dieser Beziehung Ein seit 15 Jah
ren in Moabit ansässiger sehr begüterter und seines Patrio
tismus wie seiner Loyalität wegen bekannter und angesehener
Bürger fuhr am Dienstag in Begleitung mehrerer ihm
unbekannter Herren auf der Pferdebahn nach Berlin Die
Herren unterhielten sich ruhig und unaufhörlich über das
Attentat und den Verbrecher Nobiling ohne daß sich der
Moabiter Herr an dem Gespräch betheiligte Am Monbijou
platze angelangt stieg er aus und ging in eine in der Nähe
befindliche Restauration und bemerkte wie ein anderer Fahr
gast der ebenfalls an jenem Gespräch nicht Theil genommen
hatte ihm gefolgt war und sich gleich ihm ein Glas Bier
bestellte Kaum hatte der Moabiter Herr Platz genommen
als sich der ihm völlig fremde etwas reduzirt aussehende
ganz glatt rasirte Mensch ihm gegenüber an denselben Tisch
setzte und ihn fortwährend auf unverschämte Weise fixirte
Aergerlich hierüber fragte endlich der Moabiter den Fremden

ob er etwas von ihm wünsche Ich will wissen wer Sie
sind Das kann Ihnen gleichgültig sein Ich
werde Ihren Namen doch erfahren denn ich werde Sie
wegen der von Ihnen im Pferdebahnwagen begangenen
Majestätsbeleidigungen dennnziren, sagte nunmehr
flüsternd der Fremde Erschrocken wechselte der Moabiter
Herr die Farbe und konnte stotternd nur hervorbringen
Aber mein Gott ich habe doch gar nicht
Seien Sie ruhig es braucht hier Niemand zu wissen fiel

der Fremde ein ich will schweigen aber geben Sie mir
sofort 100 Mark oder ich lasse Sie auf der Stelle verhaf
ten und Sie wissen was Ihnen dann bevorsteht Der
so bedrohte Moabiter konnte sich anfänglich von seinem
Schrecken gar nicht erholen ihm fielen unwillkürlich die
zahllosen Verhaftungen der letzten Tage ein er erinnerte
sich der Vorkommnisse blind geübter Lynchjustiz und nur
ängstlich stammelnd ein asthmatischer Anfall hatte ihm die
Luft benommen brachte er die Worte hervor Ich habe
augenblicklich kaum so viel bei mir ich weiß nicht
Nun gut unterbrach ihn wiederum der Fremde Sie

werden sich das Geld holen und es mir nach der Vase am
Museum bringen Versuchen Sie nicht mir zu entgehen
Ihre Schritte lasse ich durch einen Schutzmann bewachen
Mein Seidel bezahlen Sie Sprach s klopfte dem
Anderen wie einem alten Bekannten auf die Schulter rief
dem Kellner zu Der Herr bezahlt und ging Nur
sehr allmählig erholte sich der sonst gar nicht so leicht ins
Bockshorn zu jagende Moabiter von dem gehabten Schrecken
ihm dämmerte eine Erinnerung an ähnliche Erpressungsge
schichten auf und sich seiner vollen Unschuld an dem ihm
vorgeworfenen Verbrechen wohl bewußt ging er ruhig das
Weitere abwartend nach dem Rendezvousplatze um nun
seinerseits den Denunzianten zu denunziren und ihn ver
haften zu lassen Aber vergeblich Der Patron mußte
wohl in den Mienen unseres Freundes bemerkt haben daß
er Muth geschöpft hatte und allen Eventualitäten nunmehr

ins Auge sah er kam nicht und war und blieb ver
schwunden Oder war nur das eine Seidel sein Zweck
Alle ängstlichen Gemüther seien hiermit vor dem industriellen
Denunzianten bestens gewarnt

MrgernerM für M Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler



Gerichtssaal
In einer Untersuchung in welcher der Angeklagte

in erster Instanz wegen Unterschlagung zu einer dreiwöchent
lichen Gefängnißstrafe und auf seine alleinige Appellation
in zweiter Instanz wegen Hehlerei zu derselben Strafe ver
urtheilt worden war hat das Ober Tribunal durch Erkennt
niß vom 7 Mai 1878 den Rechtssatz ausgesprochen Der
Appellationsrichter darf zwar nicht gegen den allein appel
lirenden Angeklagten eine härtere Strafe verhängen wohl
aber dieselbe Strafe welche der erste Richter bestimmt hat

unter einem schwerereu strafrechtlichen Gesichtspunkte aus

sprechen Diese rechtliche Auffassung ergiebt sich aus dem
allgemeinen Prinzip des Art 30 des Gesetzes vom 3 Mai
1852 und steht ihr die neuere konstante Praxis des könig
lichen Ober Tribunals zur Seite Im vorliegenden Fall
hat der Appellationtsrichter die vom ersten Richter erkannte
dreiwöchentliche Gefängnißstrase beibehalten und es erledigen
sich darnach alle dem gegenwärtigen Angriffe der Nichtig
keitsbeschwerde zu Grunde liegenden Ausführungen indem
sie lediglich darin bestehen daß die Hehlerei auf Grund

deren der Appellationsrichter gestraft hat sowohl nach dem
Gesetz wie nach dem Volksbewußtsein ein verwerflicheres und
schwereres Delikt sei als der vom ersten Richter festgestellte
Versuch der Unterschlagung

Ein Hausdiener welcher nicht bei seinem Dienst
Herrn wohnt ist nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals
vom 21 Mai d I wegen Diebstahls gegen seinen Dienst
herrn auch ohne Strafantrag zu verfolgen selbst wenn er
lediglich häusliche Geschäfte zu verrichten hat

Bekanntmachung
Es wird hiermit bekannt gemacht daß der Maurermeister Herr Trappe hier auf

seinen Wunsch von seiner seitherigen Function als Mitglied der städtischen Gebäude Ab
schätzungs Commission für Feuerversicherungs Taxen entbunden und an seiner Statt der Herr
Baumeister Albert Schulze in solche eingetreten ist

Halle den 1 Juni 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Königliche Regierung zu Merseburg in Gemäßheit des H 35 des Statuts
der Schullehrer Wittwen und Waisen Kasse vom 27 December 1870 die Neuwahl der
drei dem Lehrerstande angehörigen Mitglieder des Kreisvorstandes dieser Kasse deren Wahl
periode jetzt abgelaufen ist angeordnet fordere ich die dem hiesigen Stadtkreis angehörigen
Herren Kaffenmitglieder hierdurch auf gedachte Wahl nach Vorschrift unter folgenden Be
stimmungen vorzunehmen und die bezüglichen Stimmzettel bis zum

3 Juli d I
an mich einzureichen

Auszug aus dem Statut
Die Wahl erfolgt durch die sämmtlichen Kassenmitglieder des Kreises mittels Stimm

zettel nach relativer Mehrheit Die Stimmzettel müssen Namen und Wohnort der Gewählten
sowie die Namens Unterschrift des Wählers erhalten

Personen welche das 60 Lebensjahr überschritten haben dauernd kränklich sind oder
während der letzten Wahlperiode bereits als Vorstandsmitglied fungirt haben können die
Wahl ablehnen

Wer die Wahl ohne diese Gründe ablehnt zahlt 15 Strafe
Ausübung der Wahl mittels schriftlicher Vollmacht ist nicht gestattet
Das Wahl Resultat wird durch die Königliche Regierung im Amtsblatt veröffentlicht

Halle den 15 Juni 1878 Der Borsitzende
des Kreisvorstandes der Schullehrer Wittwen u Waisen Kasse

Oberbürgermeister v Voß
Bekanntmachung

Das diesjährige Ober Ersatz Geschäft im Saalkreise wird am
IS 16 u 17 Juli im Gasthof zum Mohr in Giebichenstein
stattfinden

Zur Vorstellung vor die königliche Ober Ersatz Kommission kommen

l am 15 Juli
1 Die zur Ersatz Reserve I Klasse vorgeschlagenen Mannschaften
2 die Reclamaten
3 die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheil entlassenen Soldaten
4 die brauchbaren Mannschaften des Jahrganges 1856 von Loosnummer

1 bis 357
5 die zur Garde ausgehobenen Mannschaften
6 diejenigen jungen Leute welche die Berechtigung zum einjährigen Dienst besitzen

und bei ihrer Meldung zum Diensteintritt von den Truppentheilen als unbrauchbar abge
wiesen worden sind

Die sud Nr 6 Bezeichneten wollen sich behufs Aufnahme in die Vorstelluiigslisten
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines spätestens bis zum 5 Juli bei mir anmelden

d am 16 Juli
1 Die brauchbaren Mannschaften des Jahrganges 1857 von Loosnummer

1 bis 359
2 sämmtliche brauchbaren Leute des laufenden Jahrganges 1858

v am 17 Juli
1 Sämmtliche Neberziihlige der Jahrgänge 1856 und 1857
2 diejenigen welche das Kreis Ersatz Geschäft Versäumt und sich rechtzeitig als

Nachgesteller gemeldet haben
Die Ortsbehörden wollen derartige Militärpflichtige zur Meldung anhalten
3 Die aus anderen Kreisen nach dem Saalkreise verzogenen Militärpflichtigen über

welche endgültig zu entscheiden ist
Die in diesem Jahre im Saalkreise als dauernd unbrauchbar und zur Ersatz

Reserve II vorgeschlagenen Mannschaften sind von der Wiedervorstellung entbunden
Indem ich die Ortsbehörden und Militärpflichtigen hiervon in Kenntniß setze bemerke

ich daß den Ortsbehörden für die vorzustellenden Mannschaften in den nächsten Tagen noch
besondere Ordres zugehen werden

Reklamationen die durch erst nach dem Kreis Ersatz Geschäft eingetretene Umstände
bedingt sind sowie etwaige Rekurse gegen abgewiesene Reklamationen sind spätestens bis
zum 1 Juli bei mir einzureichen

Audere Reklamationen können nicht berücksichtigt werden
Halle a/S den 12 Juni 1878 Der königl Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Steckbrief
Der frühere Kaufmann Friedrich Karl Klnnger zu Mansseld am 16 April

1816 geboren bereits wegen Betruges und Meineides bestrast hat sich einer schweren
Majestätsbeleidigung schuldig gemacht

Ich ersuche um dessen Haftnahme und Anlieferung an die königl Kreisgerichts Eom
mission zu Zörbig

Signalement Klnnger hat graue Haare ist bartlos schielt auf dem linken Auge
ist untersetzter Statur Er trägt grauen Anzug und hohen Strohhut

Halle a/S den 19 Juni 1878 Der königliche Staats A nwalt
Steckbrief

Der hiesige Arbeitshäusler Friedrich Rndolph Grnnau ist am 4 Juni d I
von der Arbeit entwichen und hat bei dieser Gelegenheit ein graues Jaquet mitgenommen
Ich bitte den p Grnnau zu verhaften und an das hiesige königliche Kreis Gerichtsgefängniß
abzuliefern

Signalement Geburtsort Neidenburg Alter 36 Jahr Größe 5 Fuß 6 Zoll
Haare blond Stirn hoch Augen grau groß Nase lang Mund gewöhnlich Bart
rasirt Kinn rund Gesichtsbildnng oval Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank Bekleidung
graues Casemt Jaquet Drillichhose aus dem Arbeitshause lederne Schuhe und schaafgraue
Strümpfe dunkle Weste grünlich schimmernde alte Mütze

Halle a/S den 19 Juni 1878 Der könig liche Staats Anwalt
Steckbrief

Der Knecht Hermann Boigt aus Schlettau zuletzt in Halle ist wegen
lnterschlagnng zu verhaften und au das hiesige königl Kreisgerichtsgefängniß abzuliefern

Signalement Alter 21 Jahr Größe 5 Fuß 1 2 Zoll Haare rothblond
Stirn frei Augen blau Nase und Mund proportionirt Kinn rund Gesichtsbildung
länglich Gesichtsfarbe gesund roth Gestalt schlank Bekleidung graues Jaquet graue
Hose und schwarzer Hut

Halle a/S den 19 Juni 1878 Der königliche Staats Anwalt

Bekanntmachung
Die Mauls und Klauenseuche unter dem Rindviehstande des Oeconom O Kohner

hier große Brauhausgasse Nr 30 ist erloschen
Halle a/S den 20 Juni 1878 Die Polizei Verwaltung

Nachdem der Herr Thierarzt festgestellt hat daß bei meinen Kühen die
Maul und Klauenseuche erloschen ist bitte ich meine alten Kunden ihren Milchbe

dars wieder bei mir entnelMen zu wolleu O
Die Nutzung der Kirschen in der Döläner Haide am Granaü Lieskauer und

am Cöllmer Wege soll
Freitag den 28 Juni Vormittags 9 Uhr

im Gasthause zur Tanne rei Nietleben an den Meistbietenden verpachtet werden
Schkeuditz den 20 Juni 1878 Königliche Oberförsterei

GlAvmlssi
Die Pflasterung der Königstraße von der Franckenstraße bis zur Landwehrstraße

ca 2470 soll im Submissionsivege vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

I Juli 1878 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen zc offen liegen

Halle den 19 Juli 1878 Der Stadtbaurath W Schultz
Bekanntmachung

Gefunden in den Park Anlagen der Provinzial Jrren Anstalt bei Nietleben
ein Stück neues rothcarrirtes Leinen von dem sich legitimirenden Eigenthümer gegen
Erstattung der Auslagen binnen 3 Wochen im hiesigen Amtsbüreau abzuholen

Gimritz b/Halle a/S den 19 Juni 1878 Der Amtsvorsteher
E Bartels

Eine noch brauchbare Decimalwaage bis
zu 500 Pfund mit Gewichten wird zu kaufen
gesucht Augustastraße 7 bei Fr Müller
Federwagen verleiht Reuter 3 Schwäne

Ein Laden mit Wohnung 1 St
2 K K u Zubehör verm z 1 Juli
oder später sür 156 H alter Markt 28

Eine Etage zu verm alle Promenade 16a,
Auch daselbst ein Kochofen zu verkaufen

Herrschaftliche Wohnung
5 St 3 K nebst Zub Beletage sofort oder
später zu beziehen Niemeherstraße 15

Zu vermiethen
Mühlweg 3 Parterre mit Garten per

1 Oktober 356 Thlr
Stube Kammer Küche mit allen Bequem

lichkeiten für 60 per 1 Juli
Brüderstraße 15

An der Poststraße Töpferplan Nr i
2 Stuben Kammer Küche u Z p I 80
1 Juli zu beziehen

Mühlweg Nr 20 sind sofort zu vermiethen
oie Beletage und 2ter Stock zu 900 resp

750 ferner zum 1 October d I die
Beletage Luisenstraße Nr 19 zum Preise von

660 Näheres Leipziger Platz Nr 2b
Magdeburgerstraße 46 ist eine Herrschaft

Wohnung Hochparterre von 3 Stuben 2 K
Küche nebst allem Zubehör zum 1 Oktober
zu vermiethen Näheres beim Hausmann

Mühlweg 47 ist eine freundliche Garten
Wohnung f 80 Thlr zu vermiethen

Stube K K für 38 Thlr auf d Hof
Johanni zu beziehen Thorstr 1 im Laden

Stube Kammer an einzelne Person sofort

zu beziehen Saalberg 14 b
St 2 K K zu verm Harz 16a

M St u Schläfst m K gr Brauhausg 19 ll
F möbl Zimmer u Kab sogleich billig

zu vermiethen Königstraße 22/23 I
Möbl Stube verm sof Königstr 5 III
Möbl Wohnung sof kl Ulrichstr l l II
Fein möbl Stube nebst Kabinet 1 Juli z

beziehen sep Eing Brüderstr 16 II Et
F möbl Zimmer zu v Leipzigers 72 lll

Fein möbl Wohnung gr Markerstr 4 II
Möbl Slude nebst Kabinet Magdeb Str 7
Eine möbl Siube nebst Schlafkabine ist

sofort auch später zu beziehen aus Verlangen
mit Beköstigung Auch findet ein Mitbewoh
ner mit einem jungen Kaufmann freundliche

Aufnahme Mittelstraße 7
Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II

Anst Schläfst billig kl Berlin 1 Hof r I
Herr f W ohn u Kost kl S andberg 20 I

Anst Schlafstelle Lan dwehrstraße 2 1i

Ges z 1 Juli Wohn v 2 St 2 3 K
Küche u Zub Off mit Preis S S 78 Exp

Sonntag den 33 Juni
von Abends 7 Uhr ab
bleiben meine Lokalitäten
znr Abhaltnng einer Pri
vatfestlichkeit für das Pu
blikum geschlossen

M

KMe Mr KemKmei ii
8 nnlitdv I ävn 22 nin

ß vlirIm kelliitAvnksnsv
Moli Garten

Heute Sonnabend Abend

1 i
Heute Freitag den 21 Juni Anssteigen

eine s Lu ft ballons zwischen 8 un d 9 Uhr

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebuno
Morgen Sonnabend den 22 Jnni soll

auf dem Burgfelsenkeller Giebichenstein
zwischen 7 und 8 Uhr ein 15 Fuß hoher
Luftballon steigen Achtungsvoll

Gestern wurde vom Bahnhof bis Steinweg
eine braune Ledertasche mit Gewerbeschein
und Inhalt verloren Der Finder erhält eine
Belohnung von 3 Abzugeben

in der Exped d Bl

Eine einz anst Dame wünscht sich einer
Dame in einem getheilten Logis anzuschließen
Adr unter A C Exped d Bl erbeten

Familien Nachrichten
Zestern stard naoli langem I eiäen

meine inniZst Zeliebte Mekte

Dies öeiZt im Alainen idrei 68 zdvister
unä

tiekbetrüdt an

Halls a 8 äsn 21 uni 1878
Leute Modt enäete ein savkter ocl

äis IlMAkii seliweren I kiäsii unseres ersten
Vorstanäsdeainteu äes kaiseiliobsy Lank
clireeters Ritters äes i otden äleroräens
3 Xlasss mit äer Lculsil ö

Üvrri Siists v Ncksrt
Lein lvok vollenäes unä Aereelitös Ve

sen g 1s Vorgesetzter scnvie seine vornÜA
lieken Ldsraetsi öiZenselialtsll als Nensed
sickern ilim in uns wr alle Aeit ein treues
unä clankbares näenken

Halle a/8 äsn 21 luni 1878
l

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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